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Unterrichtung 

durch das Europäische Parlament 


Entschließung zu Sellafield II, der THORP-Wiederaufbereitungsanlage 
für nukleare Brennstoffe in Sellafield im Vereinigten Königreich 


DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT — 

A. unter Hinweis auf die Stellungnahme der Kommis- 
sion (92/269/Euratom), in der die Zustimmung zum 
Plan für die Entsorgimg radioaktiver Abfälle aus 
der THORP-Wiederaufbereitimgsanlage für Nu- 
klearbrennstoffe in Sellafield im Vereinigten 
Königreich signalisiert wird, 

B. unter Hinweis auf seine Entschließung vom 
15. März 19901) zur Sicherheit der Nuklearanlage 
in Sellafield, 

C. unter Hinweis auf seine Entschließung vom 
25. Oktober 19902) zur Befördenmg von Nukle- 
arabfällen mit Fährschiffen und der Lagerung und 
Verarbeitung nuklearer Abfälle, 

D. in der Erwägung, daß keine vergleichende Bewer- 
tung zwischen den Bauplänen der THORP- Anlage 
und Wackersdorf und der geplanten Wiederaufbe- 
reitungsanlage in Japan vorgenommen wurde, 
sowie unter Hinweis darauf, daß bei den beiden 
letztgenannten Aiüagen keine zu entsorgenden 
Abfälle anfallen, 

E. in der Erwägung, daß die erforderliche Umwelt- 
verträglichkeitsprüfung für die vorgeschlagene 
Entsorgung aus der neuen THORP- Wiederaufbe- 
reitungsanlage in Sellafield von BNFL selbst 
durchgeführt wurde, 

F. in der Erwägung, daß nach Aussagen der Betrei- 
ber, der BNFL, geplcmt ist, daß in der Anlage, die 


1) ABI. Nr. C 96 vom 17. Aprü 1990, S. 261. 

2) ABI. Nr. C 295 vom 26. November 1990, S. 202. 


Anfang 1993 ihren vollen Betrieb aufnehmen wird, 
während ihrer dreißigjährigen Lebensdauer bis zu 
21 000 1 abgebrannter Kembrennstäbe verarbeitet 
werden, die per Schiff und per Bahn aus dem 
Vereinigten Königreich, Deutschland, Schweden, 
den Niederlanden, Italien, Japan, Kanada und 
anderswoher nach Sellafield verbracht werden, 

G. in der Erwägung, daß es keinen Grund dafür gibt, 
daß Irland als benachbartes Mitgliedsland, das 
weder Atomenergie produziert noch davon profi- 
tiert, diese Art der Verseuchung in Kauf nehmen 
sollte, 

1. besteht auf der sofortigen Aufstellung von Haf- 
tungsregelungen für mögliche nukleare Störfälle 
in Sellafield bzw. für Unfälle beim Transport von 
Atommüll durch die Irische See; 

2. ist zutiefst beunruhigt darüber, daß in der neuen 
THORP-Anlage 

— schwachradioaktive Abfälle in flüssiger Form 
aus der Unterwasserpipeline in die Irische See 
freigesetzt werden, 

— gasförmige Abfälle aus einem Schornstein der 
Sellafield-Anlage in die Atmosphäre entwei- 
chen, 

— nicht die bestmögliche Technologie zur Ver- 
hindenmg dieser Ableitungen angewandt 
wird; 

3. weist die Kommission und den Rat darauf hin, 
daß bei der vor geschlagenen neuen Gesamtent- 
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entsorgung die Menge radioaktiver Ableitungen 
allein durch die Pipeline den Ende der 70er Jahre 
festgestellten Höchstwerten nahekommt; 

4. ist angesichts der Bilanz der Vergangenheit nicht 
zufrieden mit der Verläßhchkeit einer von BNFL 
durchgeführten UVP und hält die allgemeinen 
Daten für den Plan von BNFL zur Entsorgung 
radioaktiver Abfälle nicht für eine geeignete Basis, 
auf der die Konunission ihre Genehmigimg dazu 
erteilen sollte; 

5. erneuert seine Forderung an die Kommission, eine 
unabhängige Behörde einzurichten, die befugt 
ist. 


a) die Gesundheits- und Sicherheitsnormen nu- 
klearer Anlagen zu untersuchen, 

b) ihre Empfehlungen durch Nuklearaufsichtsbe- 
hörden in den Mitghedstaaten durchzusetzen, 

c) Anlagen, die den Sicherheitsnormen nicht 
genügen, die Betriebsgenehmigrmg zu entzie- 
hen; 

6. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschlie- 
ßimg der Kommission, dem Rat, den Regierungen 
und Parlamenten der Mitgliedstaaten imd BNFL 
zu übermitteln. 


Enrico VINCI 

G eneralsekr etär 


Egon KLEPSCH 

Präsident 
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